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Elastische Bänder
von JHCO ELASTIC
nach Öko-Tex Stan-
dard 100 zertifiziert
Die Testex AG in Zürich bestätigt mit
Zertifikat vom 7. September 1994, dass

alle elastischen Bänder der JHCO
ELASTIC AG in Zofingen berechtigt
sind, das Öko-Tex-Signet «Schad-

stoffgeprüfte Textilien nach Öko-Tex
Standard 100» zu führen. Dieser Stan-
dard beinhaltet Analysen von bestimm-
ten, human-ökologisch bedenklichen
Schadstoffen und schreibt dabei jeweils
wissenschaftlich begründete Grenzwer-
te vor.

Um diesen Standard zu erreichen,
musste vor allem in den Bereichen Ver-

edlung und Färberei einiger Aufwand
betrieben werden. So wurde innert kur-
zer Frist ein neues, schwermetall- und

formaldehydfreies Farbstoff- und Che-
mikaliensortiment geschaffen, welches
den strengen Anforderungen zu genü-
gen vermag. Auch die Rohmaterial-
und Garnlieferanten mussten verpflich-
tet werden, ihre Qualitäten innerhalb
der vorgeschriebenen Toleranzen zu
positionieren.

Wie die meisten Zertifikate dieser
Art, ist auch das Gutachten der JHCO

ELASTIC zeitlich beschränkt und
muss durch regelmässige Kontrollen
immer wieder von neuem erfüllt wer-
den.

80000 Karl-Mayer-
Kettenwirkmaschi-
nen ausgeliefert
Im September 1994 konnte die Karl
Mayer Textilmaschinen GmbH die
80000. Kettenwirkmaschine ausliefern.

Die Jubiläumsmaschine ist eine Ela-
stik-Raschelmaschine RSE 4 N-2 in
3300 mm (130") Nennbreite und einer
Feinheit von E 28. Diese Maschine ist
mit einer maximalen Drehzahl von
2200 U/min ein Beispiel für die Lei-
stungsfähigkeit der von Karl Mayer ge-
bauten Kettenwirkmaschinen. Sie sym-
bolisiert die Innovationsfähigkeit des

Wirkverfahrens und die Gestaltungviel-
fait bei der Entwicklung neuer Produk-
te.

Die Raschelmaschine RSE wurde an

die amerikanische Firma Miles Inc. ge-
liefert und in einer neuerbauten moder-

nen Dorlastan-Produktionsanlage in

South Carolina installiert. Diese Pro-

duktionsanlage umfasst alle Stufen der

Elastanfadenherstellung. Die Maschine

£/a.yf//c-/?ö.yc7jc/wa.s'c/2/«e ß.S'E 4 V-2

wird für Forschungs- und Entwick-
lungsaufgaben in den Bereichen elasti-
sehe Sport- und Damenunterwäsche
eingesetzt.

Heberlein gründet
Firma in Indien
Die Heberlein Maschinenfabrik AG,
in Wattwil/Schweiz, Marktieader im
Bereich der Schlüsselkomponenten für
die Luftverwirbelung und Luftblastex-
turierung von Filamentgarnen, weitet
ihre weltweiten Aktivitäten mit einer
eigenen Firma im Zukunftsmarkt In-
dien aus.

Das Joint Venture-Unternehmen in

Bombay setzt sich zum Ziel, neben
den verstärkten Verkaufsaktivitäten
auch Serviceleistungen und Beratung
für die indische Chemiefaserindustrie
anzubieten.

Sulzer Rüti K3

Webmaschinen für
Wellington Sears
Die Wellington Sears Company kaufte
13 P7200 K3 Projektilwebmaschinen
der neuen Generation, ausserdem 14

P7100 Jacquard-Projektil webmaschi-

nen, mit dem Ziel, die Produktivität ih-
rer Weberei in Columbus, Georgia,
USA zu erweitern. Firmenvertreter
nannten als Grund für die Erhöhung
der Kapazität einen Anstieg der Ge-
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Schäfte auf dem Gebiet der traditionel-
len technischen Gewebe, die den Kern
der Produktepalette dieser Weberei bil-
den, sowie die Einführung neuer Pro-
duktelinien auf dem Heimtextilien-
markt.

Trey Hodges, Direktor der Abteilung
Produktion, betonte, dass die Wahl von
Webmaschinen, die die Bedürfnisse
seiner Kunden am besten erfüllen, die

Erforschung der neuen Märkte, die

grosse Webbreite, das hochschäftige
Weben und der vielfarbige Schussein-

trag die bestimmenden Kriterien für
den Kauf waren.

DIN/ISO 9001 /
EN 29001 für Spoerry
& Co in Flums
Die im Jahr 1866 gegründete Baum-
Wollspinnerei Spoerry & Co AG in
Flums ist als Herstellerin der weltweit
feinsten Baumwollgarne höchster Qua-
lität bekannt. Die jährliche Produktion
liegt bei etwa 2000 Tonnen Garn in ei-
nem Feinheitsbereich zwischen Ne 50
und Ne 180. In Flums werden von 200
Mitarbeitern etwa 45 000 Spinnspin-
dein und 600 Spulspindeln betrieben.
In der Verarbeitung sind US Mittelsta-
pel, PRIM Langstapel, SUP Extralang-
Stapel und TOP Extralangstapel. Sämt-
liehe Produkte werden exklusiv über
ihre Handelspartnerin - die Firma Nef

+ Co AG, St. Gallen - in alle Welt ver-
kauft.

Um ihrer anspruchsvollen Kund-
schaft die Gewissheit zu vermitteln, in
Flums ein Spitzenprodukt beziehen zu
können, hat sich die Firma Spoerry
zum Ziel gesetzt, auf sämtlichen Stu-

fen, vom Einkauf bis zum Versand in-
klusive Kundendienst nach der Qua-
litätsnorm DIN/ISO 9001 bzw. EN
29001 zu arbeiten. Damit ist auf allen
Ebenen die Gewähr gegeben, dass

ihren Abnehmern nach wie vor nur be-

ste und gleichbleibende Qualität ange-
boten wird.

Die Früchte dieser Bemühungen wur-
den am 21. Oktober 1994 mit der Ver-

leihung der entsprechenden Zertifikats-
Urkunden honoriert. Damit ist Spoerry
auch für die Zukunft bestens gerüstet,
um die hohen Anforderungen ihrer
Kunden auf dem Weltmarkt zu befrie-
digen.

Benninger Verkaufs-
erfolg in Südafrika
Vor kurzem erteilte die Fa. Frame Tex-
tiles (Mobeni/Südafrika) an Benninger,
Uzwil, den Auftrag über eine Konti-
nue-Färbeanlage, ausgelegt für Gewebe

von 180 bis 350 g/irf aus Baumwolle
sowie Polyester-Baumwolle, Polyester-
Viskose und Viskose.

Der Dämpfer - Kern der Anlage -
für 90 m Gewebeinhalt ist in Gruppen

Spocrrv <& Co /« F/wms
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zu 6 x 15 m Inhalt unterteilt und an-

triebsmässig mit Einzelmotoren ausge-
stattet. Die Waschsektion wurde kun-
denspezifisch mit Extrada- sowie F6-
Abteilen ausgelegt, während der Ma-
schinenauslauf mit einem Trommel-
trockner ausgerüstet ist.

Die gesamte Anlage wird über das

neue BEN-DRIVE-System kontrolliert
und geregelt. Der gleiche Auftrag um-
fasst einen neuen Jigger BEN-JIGG,
der ebenfalls über BEN-DRIVE mit
Wechselstrommotoren und Resolver

geregelt wird.

CIS und EAT arbeiten
zuammen
Die Firmen CIS Graphik und Bildver-
arbeitung GmbH in Viersen und EAT
Elektronische Ateliertechnik Textil
GmbH in Kempen haben mit sofortiger
Wirkung eine enge Zusammenarbeit
beschlossen.

Mit einer gemeinsamen Installations-
basis von über 1800 CAD-Worksta-
tions weltweit haben sich beide Gesell-
schaften zum Markt- und Technologie-
führer in der Textil-CAD-Industrie ent-

wickelt.
Es ist bekannt, dass beide Firmen

über hervorragendes Know-how auf
den Gebieten Jacquard- und Schaftwe-

berei, Textildruck, Strick sowie 3-D-
Garn- und Gewebe-Simulation verfü-

gen. Ausserdem werden spezielle Lö-

sungen für Möbelbezugsstoffe, Label,

Raschel, Multibar, Druck sowie für 3-

D-Modelle und Mapping angeboten.
Ziel der Zusammenarbeit ist es, die

Kunden weltweit von einer kompletten
Produktpalette und optimalen Soft-

ware-Lösungen profitieren zu lassen.

Darüber hinaus ergeben sich insgesamt

niedrigere Systemkosten, ein wesent-

lieh verbessertes Preis-/Leistungsver-
hältnis sowie entscheidende Wettbe-

werbsvorteile für den Kunden.
Verkauf, Service und Support stehen

wie bisher mit bewährter Sachkenntnis

zur Verfügung. Weitere Informationen:
C/S 7c/.: 0049 2/62 2690, Fax: 0049

2/62 /4287: FAT Fe/.: 0049 2/52

20070, Fax: 0049 2/52 5/9986
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ISO 9001-Zertifi-
zierung für IRO

Qualität und technische Zuverlässigkeit
waren immer die wichtigsten Kriterien
im Geschäftskonzept der IRO AB in
Schweden. Die Fähigkeit zur Errei-
chung höchster technischer Standards
wurde nun mit der ISO 9001-Zertifizie-
rung belohnt.

Um dieses Zertifikat zu erreichen
wurde in der Firma von Det Norske
Veritas eine detaillierte Organisations-
analyse durchgeführt. Mit der Verlei-
hung des Zertifikates können die
IRO-Kunden sicher sein, dass sie ne-
ben einem zuverlässigen Produkt auch
einen umfassenden Service erhalten
können.

Gut durch die kalte
Jahreszeit
Die «Gesellschaft umweltfreundlicher
Teppichboden» (GuT) weist in ihrer
neuesten Pressemitteilung darauf hin,
dass der Staubgehalt in Räumen mit
Teppichböden um 50% geringer ist als
in Zimmern mit Hartbelägen. Dies wird
auf die staubbindenden Eigenschaften
von Teppichböden zurückgeführt.

Gleichzeitig wirkt der Flor des Tep-
pichbelages und die Rückenbeschich-

tung isolierend und bilden eine Wär-
mebarriere. Damit werden 10 bis 12%
der Wärmemenge eines Raumes

zurückgehalten. Alle Teppichböden,
die mit dem Signet «Teppichboden
schadstoffgeprüft» ausgezeichnet sind,
geben dem Verbraucher Sicherheit,
dass die Produktion möglichst umweit-
freundlich erfolgt und keine Schadstof-
fe eingesetzt werden.

Trend Dekorationen:
Fulda Dekojet
Ein neues, attraktives Dekorationsmate-
rial ergänzt jetzt die Palette der Deko-
Stoffe aus dem Programm der Filzfabrik
Fulda. Fulda Dekojet ist ein zarter, sehr

FM/<%7 De&o/ef

textiler Dekorationsstoff mit seidig glän-
zender Oberfläche und sanft schimmern-
den, pudrigen Pastellfarben für modisch

elegante Schaufensterdekorationen, für
Ladenbau und Messestandgestaltungen.

Als Vorteile werden trendgerechte
Optik, ein ausgezeichnetes Verarbei-

tungsverhalten sowie ein günstiger
Preis angeführt. Mit einer Breite von
150 cm eignet sich Fulda Dekojet zum

Bespannen von Wand- und Bodenplat-
ten und ist auch als unkonventionelles

Verpackungsmaterial einsetzbar. Es ste-

hen zehn zarte, untereinander kombi-
nierbare, Pastelltöne zur Verfügung.

Weitere Informationen bei: Ff/z/aör//:
FwMa, D-J6ÖJ5 FhMÖ

Greiferwebmaschine
Typ HS von Dornier
In verschiedenen Publikationen werden

Zuwachsraten für den Bereich techni-
sehe Textilien in den Wirtschaftsberei-
chen EG/EFTA, USA und Japan vor-
hergesagt. Dieser wachsende Markt mit
einem gegenwärtigen Anteil an Gewe-

ben zwischen 22 und 39% verlangt ro-
buste Greiferwebmaschinen. Diese

müssen in der Lage sein, feinste und

Foto; F//z/ö/?nÄ: FaWa

gröbste Titer, Spungarne, Mono- und

Multifilamente, elastische, unelastische
oder spröde Garne mit höchsten Qua-
litätsansprüchen zu verweben.

Der Bereich Heimtextilien liegt in
den grossen Wirtschaftsblöcken bei ei-
nem Anteil von 31 bis 36% und zeigt
gegenwärtig Stagnation bis geringes
Wachstum. Etwa 50% der bei deut-
sehen Heimtextilienherstellern instal-
Herten schützenlosen Webmaschinen
und 4000 Maschinen bei USA-Heim-
textilienwebern sind von Dornier. Der
mit rund 40% grösste Absatzbereich
von Geweben in den USA und in West-

europa liegt im Bereich Bekleidung.
Durch den schonenden Schusseintrag
können mit gesteuerten Greifern feinste
reisskraftarme Wollgarne verarbeitet
werden.

Das Dornier-System der gesteuerten
Mittenübergabe bietet den Vorteil, bei
allen vorkommenden Garnen ohne Än-
derung oder Austausch von Greifer-
köpfen, Ladenbahnen und diversen

Einstellungen nach dem Artikelwechsel
einen schnellen Wiederanlauf zu ge-
währleisten.

Ein weiteres Kriterium für Qualitäts-
Sicherung und flexiblen Einsatz ist die
starre Greiferstange ohne Führungsele-
mente im Fach. Dies ermöglicht die
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Reduzierung von Kettfadenbrüchen
und die Erhöhung des Nutzeffektes.
Die Flexibilität der HS-Type konnte
durch konsequente Weiterentwicklung
am System und die Integration von
elektronischen Schussfadenbremsen und

Farbwählern weiter erhöht werden.

Wollweberei
Rothrist AG erhielt
Qualitätssicherungs-
Zertifikat
Die in Rothrist domizilierte Wollwebe-
rei AG «Tissu» erhielt nach einer Auf-
bauzeit von zwei Jahren am 8. Septem-
ber 1994 das Qualitätssicherungs-Zerti-
fikat nach ISO-Norm 9001/EN 29001

verliehen.
Mit berechtigtem Stolz durfte die Ge-

schäftsleitung der Wollweberei AG
«Tissu» in Rothrist am 8. September
1994 das Qualitätssicherungs-Zertifikat
von der Schweizerischen Vereinigung
für Qualitätssicherung entgegenneh-
men. Das Zertifikat bestätigt, dass die

Rothrister Weberei als eine der ersten
Webereien der Schweiz ein umfassen-
des Qualitätssicherungssystem anwen-
det und damit die hohen internationalen

Anforderungen erfüllt. Geschäftslei-

tung und Mitarbeiter der «Tissu» sind

32

überzeugt, dass mit dieser Zertifizie-
rung ihres Qualitätssicherungssystems
ein weiterer, wesentlicher Eckpfeiler
für die erfolgreiche Tätigkeit des sehr

spezialisierten Unternehmens geschaf-
fen worden ist.

Die «Tissu» Rothrist schafft mit dem

Zertifikat eine weitere Verbesserung der
Vertrauensbasis bei ihren in- und auslän-

dischen Kunden. Insbesondere für die
teilweise neuen Produktelinien im Si-
cherheitsbereich erachtet die Geschäfts-

leitung ein zertifiziertes Qualitätssiche-

rungssystem als ein absolutes Muss.

Loepfe-Yarnmaster
900

Die Hermann Bühler AG, Sennhof, be-

auftragte die Gebrüder Loepfe AG mit
der Globalumrüstung ihrer über 600

Spulstellen des Maschinentyps Autoco-
ner 238. Die umfangreiche Investition
in das neue Reinigersystem mit Fremd-

fasererfassung sowie in die übergeord-
nete Betriebs- und Qualitätsdatenerfas-

sung Loepfe MILL-MASTER wird mit
der immer stärkeren Marktforderung
im Bereich fremdfasergeprüfter Garne

begründet. Nach Abschluss der Instal-
lation werden in schweizerischen Spin-
nereien über 1000 Fremdfaserreiniger
von Loepfe im Einsatz sein.

Als erster Gamreiniger beinhaltet die

neue Gerätegeneration einen besonderen

Sensor zur Erfassung von Fremdfasern.

Diese werden, ähnlich wie Dick- und

Dünnstellen, erfasst ausgeschieden und

protokolliert. Somit ist die Basis für eine

dokumentierte Aussage bezüglich der

Gamqualität geschaffen, wie sie für eine

ISO 9000-Zertifizierung erforderlich ist.

Durch Integration des BDE-Systems
MILL-MASTER in das Spulereikonzept
verfügt der Anwender über die notwendi-

ge Struktur, welche die ganzheitliche und

zentral überwachte Qualitätssicherung
unter Einbezug sämtlicher Produktions-

parameter ermöglicht.

Rwer// .9/m7?rr, £r«.vt Kw/t«, Wa/ter .SYTwhc/ aar/ Wa/ter ß/araaMer /?ra.ve«r/'e/'<?M r/a.v

soe/rea er/7a/?eae SQ.S'-Zcra/iLat
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125 Jahre Saurer Stickmaschinen
Einweihung des neuen Saurer Textilmaschinen-Centers in Arbon

Bei der Saurer AG in Arbon gab es am
28. 10. 1994 einen dreifachen Grund
zum Feiern. Die Saurer AG beschäftigt
sich seit 125 Jahren erfolgreich mit der

Entwicklung, der Herstellung und dem
Vertrieb von Stickmaschinen. Mit die-
sem stolzen Jubiläum fällt zugleich die

Einweihung des neuen Textilmaschi-
nen-Zentrums in Arbon zusammen, mit
welcher ein weiterer bedeutender
Markstein in der 125jährigen Saurer-
Geschichte gesetzt wurde. Und der
dritte Grund: Saurer baut seit 25 Jahren
erstmals wieder.

Direktionspräsident //e/nz Rae/man«
begrüsste die aus der ganzen Welt her-

beigekommenen Kunden, die Vertreter
der Behörden, der Verbände, des Bauge-
werbes und der Banken sowie der be-

freundeten Firmen. Die Verwaltungsräte
der Saurer AG waren ebenso herzlich
willkommen geheissen wie der Gross-

ratspräsident des Kantons Thurgau, Re-

gierungsrat Dr. //erwann Lei, und Ge-
meindeammann Dr. C7?rAtop// 7b/)/<?/-.

«Die unternehmerische
Bedeutung des Muts»

Mut wird zwischen Feigheit und Toll-
kühnheit angesiedelt. Bei der Feigheit

ist die Angst das dominierende Ge-
fühl, bei der Tollkühnheit ist sie gar
nicht erst vorhanden. Angst ist mei-
stens ein schlechter Berater, und Toll-
kühnheit führt längerfristig immer zu
eingeschlagenen Nasen. Beim Mut
sind Angst und Bedenken überwun-
den, weil erkennbare Chancen win-
ken.

Weder Feigheit noch Tollkühnheit
war je Basis des Handelns im Hause

Saurer, Mut hingegen schon. Mut hatte
schon 1869 der Firmengründer, Franz
Saurer, als er der Stickereibranche
seine erste Handstickmaschine prä-
sentierte. Mut bewiesen hat auch der

Verwaltungsrat vor einem Jahr mit sei-

nem Entscheid, 25 Mio. Fr. in neue
Gebäude und Produktionsanlagen zu
investieren.

Wie die zur Gruppe gehörenden
Zwirnfirmen Allma und Volkmann ha-

ben auch die Sticksysteme in letzter
Zeit einige Innovationen realisiert, die

vom Markt gut aufgenommen worden
sind. Hamel ist mit dem Tritec
Twister, einem sehr produktiven
Zwirnverfahren für qualitativ höchste-
hende Garne im Begriff, in der Zwirn-
weit Aufsehen zu erregen. Auch in Ar-
bon steht die Zeit nicht still. Kunden-

Fotos; Carsten Se/trec/tt, St. Ga//e«

orientierte Innovation ist ein perma-
nenter Prozess, welcher Mut, Zeit und

Geld kostet.

Verwaltungsrat Eugène Patry

war es, der stellvertretend für den Ver-

waltungsrat und für die im Ausland
weilenden Ehrenpräsidenten Dr. 77fo

Tettamant/ und Verwaltungsratspräsi-
denten Dr. C/oms Da/?« die aufmerksa-

me Zuhörerschar mit seinem welschen
Charme in Arbon begrüsste, und dies
nicht nur auf französisch und deutsch,
sondern auch auf türkisch. Was von
den anwesenden Kunden aus der Tür-
kei mit einem Sonderapplaus bedacht
wurde.

Auch aus der Sicht des Verwaltungs-
rates gehörte eine grosse Portion Mut
dazu, das Neubauprojekt zu verwirkli-
chen. Um weltweit erfolgreich zu sein,
bedarf es im Stickerei-Bereich eines

breiten Angebotes. Es müssen konkur-
renzfähige Maschinen auf den Markt
gebracht werden, die es den Kunden er-
möglichen, rentabel produzieren zu
können. Dafür erforderlich war eine
bedeutende Modernisierung. Trotz der

schwierigen wirtschaftlichen Situation
haben es Heinz Bachmann und sein

Team verstanden, dank den sehr inti-
men Kenntnissen des Marktes, den
Glauben und die Überzeugung, die sie
in dieses Projekt gesetzt haben, in die
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Entscheidungsphase des Verwaltungs-
rates einzubringen.

Licht am Ende des Tunnels

Regierungsrat Dr. Le/ trat als nächster

ans Rednerpult. Im Oberthurgau
scheint sich Licht am Ende des Tunnels
abzuzeichnen. Immer zahlreicher wer-
den wieder Firmeneinladungen für
Neubauten und Jubiläen. Dieser Einla-
dung ist Regierungsrat Lei jedoch ganz
besonders gern gefolgt. Dokumentiert
doch die Saurer AG mit ihrem Neubau
einen Aufbruch in die Zukunft.

Dr. 7oWer war der letzte in der Run-
de. Im Namen der Behörden sowie der

Bevölkerung von Arbon gratulierte der
Gemeindeammann auf das Herzlichste.
Für die Stadt und die Region Arbon ist
dieser Neubau von grosser Bedeutung.
Versucht er doch damit an die grosse
Vergangenheit, an eine bedeutende Tra-
dition anzuknüpfen. Mit diesem unter-
nehmerischen Mut wurde für die Zu-
kunl'l ein neues Zeichen gesetzt.

Rundgang durch das neue
Textilmaschinen-Center

Die Besucher konnten sich davon
selbst ein Bild machen, was die Fach-
leute der IE Industrie Engineering AG,
Zürich, in nur dreizehn Monaten Bau-
zeit zusammen mit regionalen Unter-
nehmen in Arbon realisiert haben.

Revitalisierung als kostengünsti-
ge Alternative zum Neubau

In vier zusammengebauten Werkhallen
aus den 50er Jahren, wo einst Lastwa-

gen montiert wurden, werden heute die

High-Tech-Produkte der Saurer Stick-

Systeme und der Hamel Zwirnsysteme
für den Weltmarkt produziert. Mit ei-

nem Investitionsvolumen von rund 20

Mio. Franken entstand eine nach mo-
dernsten Gesichtspunkten konzipierte
Produktionsstätte mit Ausstellungs-
und Schulungsbereich sowie ein mo-
derner, funktioneller Verwaltungsneu-
bau für total über 300 Mitarbeiter. Ein
Neubau, der das gleiche Ziel erreicht
hätte, wäre bei beachtlichen sechzig
Millionen Franken gelegen.

Im Textilmaschinen-Center integriert
sind CNC-Bearbeitungszentren, Spritz-
werke mit Lackierboxen, Schweiss-
und Montageinseln sowie die Stationen
der Getriebe-, Spindel- und Endmonta-

ge, ein Hochregallager und die Mate-
rialannahme.

Im Demonstrations- und Ausbil-
dungraum konnten die neuesten Stick-
automaten Saurer 3040 PENTACUT,
eine MELCO-12-Kopf-Stickmaschine

für 12 Farben mit Diskettensteuerung
bei einer Produktionsleistung von 850
Stichen in der Minute ebenso bewun-
dert werden, wie die Hamel H 1000

Fachmaschine, die Hamel H 2000 E

Zwirnmaschine sowie die Saurer TRI
TEC TWISTER, die bei einer Spin-
deldrehung drei Zwirndrehungen er-

möglicht und dafür mit dem Innova-
tionspreis der Schweiz ausgezeichnet
worden ist. RW

Karl Mayer übernimmt Kurzketten-
Schärmaschinen-Programm von Hergeth
Hollingsworth
Mit Wirkung vom 1. November 1994

hat Karl Mayer, Obertshausen, das

Kurzketten-Schärmaschinen-Programm
von Hergeth Hollingsworth, Dülmen,
übernommen.

Bei den Maschinen handelt es sich

um die Musterketten-Schärmaschine,
Typ MS, zur Herstellung von Schablo-

nen und Musterketten im Längenbe-
reich von 6 bis 70 m, und um die auto-
matische Schärmaschine, Typ MSL-
UP, zur Herstellung von Muster- und
Produktionsketten im Längenbereich
von 30 bis 2500 m.

Durch die Erweiterung des Kettvor-
bereitungs-Programms auf Kurzketten-

Schärmaschinen hat die Karl Mayer
Textilmaschinenfabrik ihr Programm
abgerundet und ist damit als einziger
Hersteller weltweit in der Lage, ein

komplettes Kettvorbereitungs-Pro-
gramm anzubieten. Dieses Programm
besteht aus Direkt-Schärmaschinen,
Zettelmaschinen, Schlichtemaschinen,

Assemblieranlagen sowie die neu hin-

zugekommenen Kurzketten-Schärma-
schinen.

Der Vertrieb wird ab sofort von Karl

Mayer wahrgenommen. Die Produktion
wird in den nächsten Monaten kontinu-
ierlich von Dülmen nach Obertshausen

verlagert.
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